
Auszug aus dem BauGB 

 

§ 196 Bodenrichtwerte 

 

(1) Auf Grund der Kaufpreissammlung sind flächendeckend durchschnittliche Lagewerte für 

den Boden unter Berücksichtigung des unterschiedlichen Entwicklungszustands zu ermitteln 

(Bodenrichtwerte). In bebauten Gebieten sind Bodenrichtwerte mit dem Wert zu ermitteln, 

der sich ergeben würde, wenn der Boden unbebaut wäre. Es sind Richtwertzonen zu bilden, 

die jeweils Gebiete umfassen, die nach Art und Maß der Nutzung weitgehend übereinstim-

men. Die wertbeeinflussenden Merkmale des Bodenrichtwertgrundstücks sind darzustellen. 

Die Bodenrichtwerte sind jeweils zum Ende jedes zweiten Kalenderjahres zu ermitteln, wenn 

nicht eine häufigere Ermittlung bestimmt ist. Für Zwecke der steuerlichen Bewertung des 

Grundbesitzes sind Bodenrichtwerte nach ergänzenden Vorgaben der Finanzverwaltung zum 

jeweiligen Hauptfeststellungszeitpunkt oder sonstigen Feststellungszeitpunkt zu ermitteln. 

Auf Antrag der für den Vollzug dieses Gesetzbuchs zuständigen Behörden sind Bodenricht-

werte für einzelne Gebiete bezogen auf einen abweichenden Zeitpunkt zu ermitteln. 

 

(2) Hat sich in einem Gebiet die Qualität des Bodens durch einen Bebauungsplan oder andere 

Maßnahmen geändert, sind bei der nächsten Fortschreibung der Bodenrichtwerte auf der 

Grundlage der geänderten Qualität auch Bodenrichtwerte bezogen auf die Wertverhältnisse 

zum Zeitpunkt der letzten Hauptfeststellung oder dem letzten sonstigen Feststellungszeit-

punkt für steuerliche Zwecke zu ermitteln. Die Ermittlung kann unterbleiben, wenn das zu-

ständige Finanzamt darauf verzichtet. 

 

(3) Die Bodenrichtwerte sind zu veröffentlichen und dem zuständigen Finanzamt mitzuteilen. 

Jedermann kann von der Geschäftsstelle Auskunft über die Bodenrichtwerte verlangen. 

 

 

 

Auszug aus der Ausführungsverordnung zum BauGB (BauGB-AV) 

 

§ 17 Bodenrichtwerte 

 

(1) Die Bodenrichtwerte werden landesweit zentral in einem digitalen Bodenrichtwertinfor-

mationssystem geführt. 

 

(2) Der Gutachterausschuss ermittelt zum Ende jedes ungeraden Kalenderjahres die Boden-

richtwerte nach § 196 Abs. 1 Satz 1 des Baugesetzbuches. Er stellt die Bodenrichtwerte spä-

testens vier Monate nach dem Zeitpunkt nach Satz 1 der Zentralen Geschäftsstelle zur Fort-

führung des Bodenrichtwertinformationssystems bereit. 

 

(3) Die Bodenrichtwerte, die wertbeeinflussenden Merkmale der Bodenrichtwertgrundstücke 

und die Bodenrichtwertzonen werden von der Zentralen Geschäftsstelle auf der Grundlage 

des Liegenschaftskatasters in Form einer digitalen Bodenrichtwertkarte über öffentlich zugän-

gige Netze veröffentlicht. Dabei kann die Präsentation der Bodenrichtwertkarte in einer Form 

geschehen, welche eine Weiterverwendung zu kommerziellen Zwecken ausschließt. Die auto-

matisierte Einsichtnahme in die Bodenrichtwertkarte ist kostenlos. 


